
„Älter werden in Otterstadt“
Projekt-AG 21.03.2024

1. Informationen zur Bedeutung von „Dritten Orten“

2. Bedarfsermittlung (SOLL) für das Älterwerden in Otterstadt
- Was wird noch gebraucht?

- Was ist noch zu verbessern?

3. Berichte aus Themen-AG´s („Kultur“, etc.)

4. Nächster Termin:…………………
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„DRITTE ORTE“ 
– Begegnungsräume in der altersfreundlichen Gemeinde 

(Stadt)*

Menschen brauchen Gemeinschaft und Begegnung. Jede altersfreundliche Kommune 
braucht Orte dafür.

Wenn im Alter das Zuhause einsamer wird und der Arbeitsort wegfällt, werden Dritte 
Orte wichtiger.

Dritte Orte sind Treffpunkte für die lokale Gemeinschaft – egal ob Häuser, Institutionen 
oder Plätze im öffentlichen Raum.

Neue Altersgenerationen wollen Freiraum für offenen Austausch und kreative Ideen.

Dritte Orte sind einladend, offen, kommunikativ, niedrigschwellig und gut erreichbar.

Dritte Orte leben vom Engagement Älterer – und ältere Engagierte von Dritten Orten 

*Quelle:

Berlin- Institut für Bevölkerung und Entwicklung

https://www.berlin-institut.org/studien-analysen/detail/dritte-orte (kostenloser Download / oder 6,40 € in Papierform, bestellbar
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„DRITTE ORTE“ 
– Begegnungsräume in der altersfreundlichen Gemeinde 

(Stadt)*

Das bisherige System von Hilfen, Betreuung und Pflege 
scheitert immer offenkundiger:

  - Insolvenzen von Einrichtungen und Diensten

  - 65 % d. Pflegeheime können Leistungen nicht erbringen

  - 44 % der Träger konnten freie Betten nicht belegen (Personalmangel)

  - 84 % der ambulanten Dienste können Nachfrage  von Neu- und Bestandskunden nicht 
   erfüllen. (DEVAP- Befragung 2023)

Wir müssen die Hilfen für Älterwerdende in der 
Gemeinde völlig neu denken.

Dafür erhalten Dritte Orte in der Gemeinde eine zentrale 
Bedeutung
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Zur Erinnerung: 

Ziele des Projekts 
„Älter werden in Otterstadt“
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Wie können wir auch im Alter in Otterstadt 
bleiben und die notwendigen Hilfen erhalten?

Erstellung eines Handlungsplans bis Juni 2024
mit den Elementen (Bereichen): 
- Gebäude
- Services
- Bürgerschaftliches Engagement



Bedarfsermittlung (SOLL) für das 
Älterwerden in Otterstadt

- Was wird noch gebraucht?

Bereiche:

  - Versorgung

  - Mobilität

  - Begegnung, Austausch

  - Wohnen

- Was ist noch zu verbessern?

Entscheidende Kriterien: 

funktionsfähig, verläßlich, bezahlbar, bzw. finanzierbar
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3. Berichte aus Themen-AG´s 

(„Kultur“, etc.)

4. Nächster Termin:…………………
18.04.2024

25.04.2024

Thema: Rohfassung Handlungsonzept / Priorisierungen

24.04.24 (Ausschuß-Sitzung?!  Zwischenbericht)
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